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Sei in Christus 
Andacht zu Römer 8,1+4 von Friedrich Stanger (1855-1934) 

 

S 
o gibt es nun keine Ver-

dammnis für die, die in Chris-

tus Jesus sind. … die wir nun 

nicht nach dem Fleisch leben, son-

dern nach dem Geist. (Rö  8,1+4b) 
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Es kam einmal ein Zuckerkranker zu 

mir, der berichtete mir gleich: „Der 

Doktor hat mir gesagt ...“, worauf 

ich ihm antwortete: „Der Doktor 

muss zuerst aus deinem Herzen her-

aus, sonst kommst du nicht zum 

Frieden.“ So ging es einige Tage wei-

ter; am vierten Tage meldete er, 

jetzt sei der Doktor draußen. Er be-

kam sofort Frieden und war gesund. 

Mit Loben und Danken kehrte er 

wieder heim.  
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Herr, du kennst mich 
Andacht zu Psalm 139 von Thomas Lux 

S 
                V               

               : „Herr, du 

erforschest mich und ken-

nest mich.“ (Ps 139,1)                 
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              : „Du erforschst mich 

und du kennst mich.“                 

                : „Ich sitze oder ste-

he auf, so weißt du es; du ver-

stehst meine Gedanken von fer-

ne.“ (Ps 139,2)  

Ziemlich am Anfang meines Glau-

benslebens, habe ich gedacht, ich 

könnte mein Leben so weiterfüh-

ren wie vorher. Ich habe gearbeitet 

und mein Bruder mit mir, er war in 

einem anderen Zimmer. Ich habe 

vor mich hin geflucht. Mein Bruder 

sagte: „Glaubst du eigentlich, dass 

Jesus das gefällt?“ Dann habe ich 

gedacht, aber es kam nicht aus mei-

nem Mund: „Wenn es Jesus nicht 

gefallen hat, hätte ich mich längst 

in den Finger geschnitten.“ Da war 

das Messer schon drin. Und in dem 

Augenblick habe ich gewusst: „Der 

Herr kennt meine Gedanken.“  
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„Denn wenn wir mit Gott versöhnt 

worden sind durch den Tod seines 

Sohnes, als wir noch Feinde wa-

ren, um wie viel mehr werden wir 

selig werden durch sein Leben, 

nachdem wir nun versöhnt 

sind.“ (Rö  5,10)                  
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          „Denn worin er selber 

gelitten hat und versucht worden 

ist, kann er helfen denen, die ver-

sucht werden.“ (Heb 2,18)             

                                   

                  : „Du bist Gott, du 

kennst meine Probleme nicht, was ich 

für Anfechtungen und Nöte habe.“    
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                                 : 

„Das ist toll, dass du dich darum küm-

merst“ —                             

                                   

                         : „Du hast 

deinen Lohn schon gehabt“ (         

6 2)                               
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„Denn siehe, es ist kein  ort auf 

meiner  unge, das du, Herr, nicht 

schon wüsstest.“ (Ps 139,4)          

                   ? „Jesus, zu dir 

kann ich so kommen, wie ich bin. Ich 

muss nicht mehr, als ehrlich sein vor 

dir.“                     P       : 
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                                   : 

„Erforsche mich. Schau, wie ich es mei-

ne in meinem Herzen.“              
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                    : „Herr, mach du 

es, wie du es für richtig hältst.“  

 

„Von allen Seiten umgibst du mich 

und h ltst deine Hand über mir.“ 

(Ps 139,5)                             
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             : „Nimm mich und 

führe mich dahin, wo du willst “,      
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       „Da fragte Jesus die  wölf  

 ollt ihr auch weggehen  Da ant-

wortete ihm Simon  etrus  Herr, 

wohin sollen wir gehen  Du hast 

 orte des ewigen Lebens.“ ( ö   ,  -

 8)                                  
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„Meinen Sohn zu o fern, das ist mir zu 

schade für euch.“                     

                                   

                                 

                                

                        ff    „Das 

 uge sieht sich niemals satt, und 

das  hr hört sich niemals satt.“  

(P e 1,8) I                            

                                     

                                    

                                     

         

 

„ ohin soll ich gehen vor deinem 

Geist, und wohin soll ich  liehen 

vor deinem  ngesicht “ (Ps 139, )    
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    ä                         : „Der 

Auftrag, nach Ninive gehen — auf kei-

nen Fall, lieber renn ich weg von dei-

nem Angesicht.“                   

                                  

                : „Werft mich ins 

Meer. Lieber tot sein als dorthin ge-

hen, wo der Herr mich haben will.“ 
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                           : „Doch “  

 

„Führe ich gen Himmel, so bist du 

da; bettete ich mich bei den Toten, 

siehe, so bist du auch da.“ (Ps 139,8) 
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                       „Ich war tot, 

und siehe, ich bin lebendig von 

 wigkeit zu  wigkeit und habe die 

Schlüssel des Todes und der Höl-

le.“ (    1,18)                         
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„  hme ich Flügel der  orgenrö-

te“ (Ps 139,9)                          

          B                           

        ? V           V                 

         V                          

                                 

                  B               

                                     

                                      

                                    

                                     

                                      

     ä                      V       

                    I              

V                                

                                     

       ä                               

                       

                      T     

                                   

                                    

                                     

    T                             

            : „Wenn du tot bist, hast 

du endlich Ruhe.“                     
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       : „ ndere dich, mach das nicht 

mehr“,                                
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„S r che ich  Finsternis möge 

mich decken“ (Ps 139,11)              

                : „Dann werden 

sie anfangen zu sagen zu den  er-

gen  Fallt über uns , und zu den 

Hügeln   edeckt uns “ (    23,30)     
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„ … so w re auch Finsternis 

nicht  inster bei dir und die  acht 

leuchtete wie der Tag. Finsternis 

ist wie das Licht.“ (Ps 139,12)      

                                     

                                        

                                      

                               

 

„Denn du hast meine  ieren berei-

tet    “ (Ps 139,13 )                   

                   P                 

Ich hatte zwei defekte Nieren von 

Kindheit an. Irgendwann musste 

ich für drei Jahre an die künstliche 

Niere. — Ein Dialysegerät ist so 

groß wie ein Kühlschrank aber 

ersetzt nicht annähernd eine Niere, 

die so groß ist wie eine Kinderfaust. 

— Dank einer Lebends ende von 

meinem Bruder habe ich wieder 

eine gesunde Niere, die am Tag 

einhundertfünfzig Liter Primärharn 

erzeugt und ihn wieder auf 1,5 Liter 

konzentriert, den wir dann 

ausscheiden. Bei Erkrankungen des 

Gehirns kann die Niere das nicht 

mehr leisten. Da kommst du auf 

der Intensivstation nicht mehr 

nach, in die Leute Wasser 

reinzuschütten, weil die Niere die 

Fähigkeit verloren hat, zu 

konzentrieren. Ob wir am Tag gar 

kein Kochsalz zu uns nehmen oder 

zwei Löffel voll, der Natriums iegel 

im Blut ändert sich nicht. Das 

macht auch die Niere. Ich kann 

nicht verstehen, wie man in der 

Medizin arbeiten kann, ohne dass 

man die Herrlichkeit Gottes 

entdeckt   

Der Mensch versucht stüm erhaft, 

Gottes Schö fung nachzuahmen. 

Mein Schwager hatte sich das 

Fußgelenk gebrochen, das mit 

Titan latten und Schrauben ver-

stärkt wurde. Eine der Schrauben 

brach, was oft  assiert. Ein 

Knochen, der dünner als mein 

kleiner Finger ist, hält die Last aus, 

aber die Titanschraube nicht. Wir 

können das nicht imitieren, was 

Gott gemacht hat. 

 

„ … und hast mich gebildet im  ut-

terleibe.“ (Ps 139,13b)               
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Lasset uns  enschen machen.“  

(1 ö 1,2 )                            
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                        : „Ich dan-

ke dir dafür, dass ich wunderbar 

gemacht bin.“ (Ps 139,14) I        
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„ s war dir mein Gebein nicht ver-

borgen, als ich im Verborgenen ge-

macht wurde, als ich gebildet wur-

de unten in der  rde.“ (Ps 139,15)     
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„ lle Tage waren in dein  uch ge-

schrieben, die noch werden soll-

ten und von denen keiner da 

war.“ (Ps 139,1 )                   

                                      

        T                    ?  

                            

                      : „Warum 

konnte ich mich nicht bekehren, als 

mein Bruder mir zum ersten Mal von 

Jesus erzählt hat? Das war zwei Jahre, 

bevor ich den Schritt gehen durfte. 

Wie viel wäre mir ers art geblieben “ 

                                   

                                     

                                   

                                    

          : „Jetzt kann mir nur noch 

Jesus helfen.“                         
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„ ber wie schwer sind für mich, 

Gott, deine Gedanken   ie ist ihre 

Summe so groß   ollte ich sie 

z hlen, so w ren sie mehr als der 

Sand   m  nde bin ich noch immer 

bei dir.“ (Ps 139,1 -18)            
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„ ch Gott, wolltest du doch die 

Gottlosen töten  Dass doch die 

 lutgierigen von mir wichen  …

Sollte ich nicht hassen, Herr, die 

dich hassen …“ (Ps 139,19-21) I        
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                  : „ rforsche 

mich, Gott, und erkenne mein 

Herz;  rüfe mich und erkenne, wie 

ich s meine.“ (Ps 139,23)             
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Ich habe Bruder Klauser einmal eine 

Arbeitssituation so geschildert, wo 

eigentlich nur eine Antwort übrig-

geblieben ist: „Geh, das macht dich 

ka utt.“ Ich habe ihm das  lastisch 

beschrieben, dass ich gedacht ha-

be, er kann nur sagen: „Such dir ei-

nen anderen Arbeits latz.“ Was 

hat er gesagt? „Nicht dass du vom 

Regen in die Traufe kommst, wenn 

du dort weggehst.“ Das ist ein  ro-

 hetisches Wort.  

 

                   B              

        : „Es könnte noch ganz an-

ders kommen. Du weißt es nicht. Das 

ist nicht dein Weg.“                

         ?  

„ nd sieh, ob ich auf bösem 

 ege bin, und leite mich auf ewi-

gem  ege.“ (Ps 139,24)               
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